
Postwurfsendung an sämtliche Haushalte September 2020 

Mitteilungen der   
Gemeinde Babensham 

Aktuelles aus dem Gemeindeamt 

Eingeladen zum Fest des Lebens… 

…waren 16 Mädchen und 9 Buben aus der Gemeinde Babensham zu ihrer Erstkommunion am 
25. Juli 2020 in die Kirche St. Martin. Dass sie sich trotz den coronabedingten Einschränkungen
getreu dem diesjährigen Motto „auf den Weg mit Jesus“ machen konnten, verdankten sie vor allem
den insgesamt zehn Kommunionmüttern, die mit viel Herzblut die Vorbereitung auf diesen besonde-
ren Tag übernommen hatten. Aufgeteilt in zwei Gruppen und musikalisch unterstützt von Liudmila
Gens zogen die Kinder zeitlich versetzt und mit Mundschutz versehen in die feierlich geschmückte
Kirche ein. Kurzfristig übernahm Pfarrer Klaus Vogl aus der Pfarrei St. Peter und Paul in Rott am Inn
den Gottesdienst und gestaltete ihn unter Einhaltung der Hygienevorschriften mit viel Gespür für die
Kinder und deren Familien. So wurde die erste heilige Kommunion für alle zu einem wunderschönen
Fest.

Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung ist am Donnerstag, 10.09.2020 um 19.30 Uhr. Bauanträge und sonstige 
Anträge sollen bis spätestens eine Woche vor dem Sitzungstermin eingereicht werden.  



Müllabfuhr 
 

Hausmülltonnen:   Dienstag, 08.09.2020 und 22.09.2020 
Papiertonne:   Dienstag, 08.09.2020 
 

 

Umweltmobil am Wertstoffhof 

Das Umweltmobil des Landkreises ist am Dienstag, 22.09.2020 von 10.45 – 12.00 Uhr am Wert-
stoffhof Babensham. Zum Umweltmobil können grundsätzlich alle Problemabfälle aus Haushalten 
kostenlos gebracht werden wie z. B. Farb- und Reinigungsmittelreste, Chemikalien, Verdünner, 
Holz- und Pflanzenschutzmittel, Haushaltsbatterien, Säuren, Laugen, Leuchtstoffröhren, LED´s, 
Energiesparlampen und Ölfilter. Genauere Hinweise entnehmen Sie bitte der Homepage des Land-
ratsamtes Rosenheim. 
 
 

Hecken, Bäume und Sträucher entlang von Straßen müssen geschnitten werden 
 
Im Rahmen einer Kontrollfahrt der Gemeinde Babensham wurde festgestellt, dass an einigen 
Straßenzügen, Sichtdreiecken, Einmündungen sowie in Siedlungen akuter Handlungsbedarf 
an Baum-, Hecken- und Strauchrückschnitt besteht. 
Die Gemeinde weist alle Grundstückseigentümer auf ihre im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht 
einzuhaltende Verpflichtung hin, in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragende Gehölze (Bäume, 
Hecken, Sträucher usw.) rechtzeitig und ausreichend zurückzuschneiden. 
Baumschnitt bei Verkehrsgefährdungen ist von der Vogelbrutzeit ausgenommen. 
Die Gehölze müssen so weit entfernt werden, dass die Verkehrszeichen, der Lichtraum über Stra-
ßen und Geh bzw. Radwegen sowie das Sichtfeld an Einmündungen und Kreuzungen vom angren-
zenden Bewuchs freigehalten werden. 
Gerade größere Regen oder Schneemengen führen dazu, dass das Gehölz weich wird und sich 
Äste deutlich weiter absenken als in trockenem Zustand. In Sichtdreiecken von Straßenkreuzungen 
und – einmündungen darf die Bepflanzung eine Höhe von 0,80 m nicht überschreiten. 
Die Höhe des erforderlichen Lichtraums über Geh- und Radwegen beträgt 2,50 m, bei Fahrbahnen 
von Straßen 4,50 m. Der Lichtraum der Straße ist seitlich durch die Grenze des öffentlichen Grund-
stücks begrenzt.  
Wir bitten die Bürger mitzuhelfen, die Sicherheit im Verkehr zu erhalten und Unfälle zu vermeiden. 
Aus Verletzungen der Verkehrssicherungspflicht können erhebliche Haftungsansprüche gegen den 
Pflichtigen entstehen.  
Für Fragen steht Ihnen das Bauamt unter der Tel. 08071/9220-21 oder unter info@babensham.de 
gerne zur Verfügung. 
 

 






























